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Wald-Wild-Weiterbildung 2018 
Jagen und holzen zwischen Antilopen und Zedern 

Wald im Klimawandel - hat die Zukunft bereits begonnen? 
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Wandel und Klimawandel
Geschichte im Fokus (175 Jahre Forstverein)

Wald-Wild-Weiterbildung SFV
Arbeitsgruppe Wald und Wildtiere; 

Maienfeld und Zollikofen, August 2018
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Wald-Wild ?
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Oberforstinspektor Dr. Johann Wilhelm Fortunat COAZ
(1822-1918)

Forstpolizeigesetz, 
Jagd- / 
Fischereigesetzgebung

Lawinenforschung

Wiederbewaldung

Gletschervermessung

Pflanzversuche

Meteorologie
Nationalpark

Jagdbanngebiete

Berufstand Wildhüter, 
Gemeindeförster

Lobbying

Weltnaturschutzgedanke
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COAZ heute
(2018)
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Amt für Wald und Naturgefahren 
(Hrsg.)
Bündner Wald – Jubiläumsausgabe 
Coaz, Pionier seiner Zeit (1822 –
1918)

ISBN: 978-3-907095-02-7 
Umfang: 96 Seiten
Format: 24 x 16,50 cm
Einband: Paperback
Erschienen: August 2018 

CHF 19.90
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Kurs 2018

10.15 - 10.45 Klimawandel – Verlässliches Wissen, Grenzen heutigen Wissens und Zerrbilder
Andreas Fischlin

10.45 - 11.15 Wald im Klimawandel – Trends und Massnahmen
Andreas Rigling

11.15 - 11.45 Tiere im Klimawandel – kommen, gehen, bleiben?
Sebastian Lotzkat

12.00 - 13.30 Mittag

13.30 – 14.00 Waldentwicklung in einem Bündner Südtal – was die restliche Schweiz zu erwarten hat
Luca Plozza

14.00 – 14.40 Risikomanagement, was können wir für die Zukunft tun?
Aussichten und Aufgaben für den Forstdienst und die Jagd
Andreas Fischlin

14.40 -15.10 Podiumsdiskussion
Leitung  Sandro Krättli

15.10 - 15.30
15.30 

Diskussion und Synthese von Christof Ganter / Michiel Fehr 
Kursabschluss
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Zitate von Coaz aus der Rede zur 
Weltnaturschutzkonferenz in Bern (1913):

"Der Rehbestand nahm dermassen zu, dass der 
Wildschaden in Forstkulturen empfindlich wurde"

"Sollte der Bär vom Tirol her unsere Grenzen 
überschreiten  und den Nationalpark betreten, so 
wird er sich dort ungestört häuslich niederlassen 

können"

"Wir müssen die Gesellschaft für unsere Sache 
gewinnen"


